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Dentſchland.
Berlin, d. 1. Juli. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Univerſi
täts-Pedellen Arnold zu Halle a. d. S. das Allgemeine Ehrenzeichen,
und dem einjährigen Freiwilligen, Gefreiten v. Dandelski im 10.
Infanterie Regiment, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent nahm heute früh die Mel
dung der nach Petersburg zur Errichtung des Standbildes des Kaiſers
Nicolaus geſandten Deputation, beſtehend aus dem General der Jn
fanterie von Möllendorf, dem General Major Grafen von Münſter
Meinhövel, dem Oberſten v. Hannecken, Rittmeiſter v. Bredow und
Premier Lieutenant v. Meyenn des 6. Küraſſter Regiments Kaiſer
Nicolaus von Rußland) entgegen und empfingen aus den Händen der
Commandeure des GardeArtillerie Regiments und des S. Infanterie
(Leib) Regiments den Monats Rapport. Später arbeitete Se. Königl.

oheit mit dem General Major Freiherrn v. Manteuffel und dem
Wirklichen Geheimen Ober Regierungs Rath Coſtenoble und nahm
demnächſt die Vorträge der Miniſter v. Auerswald und v. Schleinitz
entgegen.s Der PrinzRegent gab geſtern zur Erinnerung an den Feldzug in

der baieriſchen Pfalz und in Baden ein Diner an eine größere Anzahl
ſolcher Offiziere aller Grade, welche an demſelben Theil genommen ha
ben. Der geſtrige Tag iſt dazu gewählt als der zehnjährige Jahres
tag des Gefechtes bei Kuppenheim, durch welches die Entſcheidung des
Feldzuges herbeigeführt wurde. Außer vorbezeichneten Offizieren hat
ten die hier anweſenden deutſchen und fremden Militär Bevollmäch-

tigten Einladungen erhalten. eWie ſicher verlautet, ſagt die „Nat.-Ztg.“, iſt die Wahl für
den Nachfolger des Hrn. Flottwell, der vor dem Antritt ſeiner Bade
reiſe die Geſchäfte abzugeben wünſchte, getroffen und auf den Grafen
v. Schwerin gefallen. Wie ſehr auch der durch das hohe Alter ge
vbotene Rücktritt des Hrn. Flottwell, der ſich durch und ſeit der Ueber
nahme des Miniſterpöſtens den wohlbegründetſten Anſpruch auf die
Dankbarkeit des Landes erworben hat, bedauert werden wird ſo
giebt ſich doch durch die Wahl ſeines Nachfolgers der entſchiedene Wille
kund, in den bisherigen Bahnen freiſinniger Verwaltung weiter vor
zuſchreiten. Hr. Flottwell tritt in ſeine frühere Stellung als Ober-
Präſident der Provinz Brandenburg, die er ſich bei der Uebernahme
des Miniſteriums des Jnnern vorbehalten hatte zurück.

Nachſtehender Beſchluß des Staatsminiſteriums vom 18. v. M.
wird bekannt gemacht

„„Auf den Antrag des Kriegsminiſters vom 4. Mai d. J. beſchließt das Staats
miniſterium, daß die in der Anlage des Stagatsminiſterialbeſchluſſes vom 19. Juli. 1850
zuſammengeſtellken Beſtimmungen über die Behandlung der Civilbeamten, welche in
dem Falle einer Mobilmachung in die Armee eintreten, auch auf diefenigen Civilbeam
ten anzuwenden ſind welche in Folge der mittelſt Allerhöchſter Cabinetsordres vom
20. und 29. April e. angordneten Kriegsbereitſchaft der Armee aus dem Reſerve
oder Landwehrperhältniß zu den Fahnen bereits einberufen ſind oder noch einberufen
werden. Von dieſem Beſchluſſe erhält jeder Miniſter eine beglaubigte Abſchrift um
danach für ſein Reſſort das Erforderliche zu veranlaſſen.

Die neuliche Mittheilung der Köln. Ztg. betreffend die Be
gnadigung der im Ladendorff ſchen Prozeſſe Verurtheilten, iſt in einem
Punkte ungenau, indem Dr. Ladendorff noch nicht vollſtändig
begnadigt iſt. Unterm 6. Mai d. J. wurde ihm durch den Urtheils
Senat des k. Kammergerichts mitgetheilt der Reſt ſeiner Strafzeit
von fünf Jahren ſei ihm unter dem Vorbehalte erlaſſen: „daß dieſer
Strafreſt nachträglich an ihm vollſtreckt werden würde wenn er ſich
künftig an hochverrätheriſchen Verbindungen betheiligte.“ Der Ver
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte und die Dauer der Polizeiaufſicht
würde zugleich auf die Dauer der erlaſſenen Strafzeit beſchränkt. Dr.
Ladendorff, der übrigens geiſtig vollkommen geſund iſt, befindet ſich
ſomit noch unter Polizeiaufſicht und nicht im Beſitze der bürgerlichen

Rechte. Was die beiden zur Auswanderung nach Amerika begnadig
ten Perſonen Oberlehrer Gehrcke und Kaufmann Neo anbelangt
ſo iſt den hier lebenden Familien derſelben bis zu dieſem Augenblicke
keine Mittheilung zugegangen welche auf die eventuelle Rückkehr der
Genannten Bezug hätte.

Wie die „Schleſ. Ztg.“ mittheilt, iſt ein jüdiſcher Arzt vor
wenigen Tagen zum Stabsarzt in Brandenburg beim 20. Regiment
ernannt worden. Unſeres Wiſſens iſt dies der erſte Fall, daß ein
Jude eine ſolche Beförderung in der preußiſchen Armee erhalten hat.
Der Betreffende, der Dr. Roſenthal, vormals in Magdeburg, hat
eine weit einträglichere Civilpraxis aufgegeben, um einer ſolchen An
erkennung des Prinzips der konfeſſionellen Gleichberechtigung auch ſei
nerſeits entgegen zu kommen.

Jn Bezug auf neuere von Seiten unſerer Regierung mit den
Zollvereins Staaten eingeleitete Verhandlungen über die Geldſur-
rogate erhalten wir folgende Mittheilung: Bekanntlich waren im
April und October 1857 von der königl. preuß. Regierung Schritte
geſchehen, um unter den Zollvereins Regierungen eine Vereinbarung
über die Emiſſion von Geldſurrogaten anzubahnen und alle, mit Aus
nahme der königl. baieriſchen Regierung, hatten die Theilnahme an
Verhandlungen zu dieſem Zwecke zugeſagt. Der Verſuch war, an
geblich wegen Mangel einer geeigneten Baſis für die Verhandlungen,
ins Stocken gerathen, aber Erſcheinungen der jüngſten Zeit haben
mehrfach den Wunſch laut werden laſſen daß derſelbe wieder aufge
nommen werden möchte. Dem Vernehmen nach iſt vor Kurzem von
Seiten der königl. preuß. Regierung an diejenigen, welche ſich zur
Betheiligung bereit erklärt hatten, die Einladung ergangen, ſich über
die den Verhandlungen zu Grunde zu legenden Principien und Ge
ſichtspunkte zu äußern, und man darf hoffen daß es gelingen werde,
auf dieſem Wege das Hinderniß zu beſeitigen, an welchem der Zu
ſammentritt der Conferenzen bisher ſcheiterte.

Die Berliner „BörſenZeitung“ ſchreibt Wir haben bereits wie
derholt mitgetheilt, daß die Regierung ſich ernſtlich mit der Frage be
ſchäftige, ob und unter welchen Bedingungen es künftigen Staatsbe
amten geſtattet ſein ſolle, ſich bei der Verwaltung von Induſtrie und
Actien Unternehmungen zu betheiligen. Verſchiedene eclatante Vorfälle
haben in der letzten Zeit der Regierung Anlaß gegeben, gegen Staats
beamte, die bei ſolchen Unternehmungen betheiligt waren, einzuſchreiten.

Die GeneralVerſammlung der deutſchen Eiſenbahn Direk
tionen, welche in dieſem Jahre in Danzig abgehalten werden ſollte,
wird in Rückſicht auf die obwaltenden politiſchen Verhältniſſe aus

eſetzt.
Die preußiſchen Truppenſendungen, die wegen der noch nicht ab

geſchloſſenen Verhandlungen mit den betreffenden deutſchen Staaten
aufgeſchoben worden waren, ſind, wie die „Spen. Ztg.“ hört, auf den
10. Juli angeſetzt.

Der „Nat. Ztg.““ wird aus Frankfurt am Main vom 30.
Juni geſchrieben: Es war geſtern noch ſehr zweifelhaft, ob der Mili
tärausſchuß heute bereits ſeine Berichterſtattung über den preußiſchen
Antrag beendet haben würde; es iſt nun, falls dieſer Bericht auch
heute zur Vorlage kommen ſollte, ebenſo zweifelhaft, ob die Bundes
verſammlung bereits ſo weit inſtruirt iſt, um ſofort zur Abſtimmung
ſchreiten zu können denn es ſind im Laufe der Debatte Fragen an
geregt und Geſichtspunkte geltend gemacht, welche weder in der ein
ſchlagenden preußiſchen Depeſche, noch in den zurückhaltend gegebenen
mündlichen Erlaäuterungen des preußiſchen Bevollmächtigten allſeitig
ihre Erledigung und Klärung gefunden haben. Baiern hat übrigens
ſchon vorläufig angezeigt, daß es den im preußiſchen Antrage in Aus
ſicht genommenen Oberbefehl über die beiden oberrheiniſchen Obſerva
tionskorps (Baiern einerſeits und Württemberg Baden Großh. Heſ



ſen andererſeits) dem Prinzen Karl von Baiern zu übertragen gedenke,
welchem der General Fürſt Thurn und Taxis im Kommando des bai
riſchen Kontingents folgen werde.

Aus Frankfurt vom 30. Juni wird den „Hamb. Nachr.“ te-
legraphirt: Die auf heute anberaumte Sitzung des Bundestages iſt
bis zum Sonnabend den 2. Juli verſchoben da der Ausſchußbericht
über die preußiſchen Anträge in Betreff der Aufſtellung eines Obſer
vationskorps u. ſ. w. noch nicht vollendet iſt.

Der „Köln. Ztg.“ wird von Berlin gemeldet: Ueber die preu
ßiſche Mediation iſt Jhnen das Richtige gemeldet worden. Preu
ßen erſtrebt die Zuſtimmung Rußlands und Englands, behält ſich
aber, ſollte dieſelbe nicht zu erlangen ſein, vor, ſeine eigene Poſition
feſtzuhalten und zu verfolgen. Man ſpricht von einer energiſchen
Allocution des Papſtes, der mit dem Plan umgehen ſoll eventuell
nach Spanien zu gehen. Frankreich hat für nöthig gefunden, in einer
ausführlichen, an die Höfe von London und Petersburg gerichteten
Depeſche, die als Rundſchreiben auch hier mitgetheilt wurde, ſich ge
gen die Annahme, als begünſtige es die italieniſche Revolution, zu
vertheidigen.

Schwerin, d. 28. Juni. Der Vicelandmarſchall v. Maltzan
veröffentlicht in der heutigen „Mecklenb. Ztg.“ das erſte Verzeichniß
der ihm mitgetheilten Namen derjenigen Mecklenburger, die als Offi
ziere in der Oeſterreichiſchen Armee im Felde dienen. Unter den an
geführten 28 Namen finden wir drei v. Blücher, zwei v. Bülow und
zwei v. Oertzen.

Jtalien.
Aus Neapel, d. 21. Juni wird der „K. 3.“ berichtet. Hier

geſtalten ſich die Dinge jetzt von Tag zu Tag trauriger. Man hatte
allſeitig, und mit Recht, erwartet, der neue Fürſt werde ernſtliche
Conceſſionen machen, aber auch bei ihm ſcheint ſich das Wort zu be
währen „Der Apfel fällt nicht weit vom Baume.“ Er iſt ſeinem
Vater nur zu ähnlich: ſeinen ſchönſten Worten iſt wenig zu trauen.
Die allgemein ſo lange erſehnte Ernennung Filangieri's zum Miniſter
iſt dem Worte nach geſchehen, allein dem guten alten Manne wird
von der ſtreng kirchlichen Partei heftig entgegengearbeitet; ſeit zwei
Tagen ſoll er dermaßen verſtimmt ſein, daß er wieder zurück zu tre
ten gedenkt. Die ſo ſchön klingende, unlängſt erlaſſene Amneſtie hat
ſich auf keine politiſchen Gefangenen erſtreckt, man hat nur eine Horde
ſchlechter, wegen Eriminal Verbrechen verurtheilter. Menſchen losgelaſ

ſen: im ganzen Reiche ſollen es über 7000 ſein. Daß man nun
noch erbitterter iſt als je, iſt natürlich, und ich befürchte, daß, wenn
Filangieri abdankt, das Land alsbald in Flammen ſtehen wird. Als
neulich die Kunde von dem Siege der FrancoSarden bei Magenta
hiehergelangte, hatten Abends der franzöſiſche und der ſardiniſche Con
ſul ihre Häuſer illuminirt, was einige heftige Demonſtrationen her
porrief. Jn der folgenden Nacht ſind zahlreiche Verhaftungen, dar-
unter viele Söhne guter Familien, erfolgt keiner der Verhafteten iſt
bis jetzt wieder zum Vorſchein gekommen eine wahre Jronie auf
die Amneſtie!

Von Kriegsſchauplatze.
Die bereits telegraphiſch erwähnte Depeſche des Kaiſers Napo-

leon an die Kaiſerin aus Cavriana vom 28. Juni 2 Uhr Nach
mittags beſchränkt ſich auf die kurze Meldung, daß die Truppen ohne
Widerſtand den Mincio paſſiren, da ſich der Feind jenſeits zurückge
zogen habe. Nach Pariſer Gerüchten, welche der Beſtätigung bedür
fen, ſoll der Marſchall Canrobert den Fluß bei Goito überſchritten
haben. Daß die Oeſterreicher gar keinen Verſuch gemacht haben, dieſe
ODperation zu ſtören hat allgemein überraſcht. Die Verbündeten
kücken nun in die Mitte des vielgenannten Vierecks Peschiera Man
tuaLegnanoVerong hinein Ueber die Stellung der öſterreichiſchen
Armee iſt nichts Näheres bekannt. Jene Feſtungen liegen einander
zu nahe, als daß die beiderſeitigen Streitkräfte, die auf mehr als
400,060 Mann zu ſchätzen ſind, auf ſo engem Raume ohne einen bal
digen neuen Zuſammenſtoß einander gegenüber ſtehen könnten. Die
Oeſterreicher werden möglicher Weiſe von den Feſtungen aus ihre
Gegner in den Flanken zu faſſen ſuchen. Nach einer in Paris ver
breiteten Anſicht dagegen würden ſie vor Allem Verona zum Stütz
punkte und die Etſchlinie zu ihrer Operationsbaſis nehmen. Die Ver
bündeten würden dann das Gebiet zwiſchen Mincio und Etſch in Be
ſitz nehmen können, ohne weitere Maßregeln als die Cernirung von
Peschiera und Mantua. F3M. Hehß ſoll bei Uebernghme des Oberbe
fehls ſich gegen jede weitere Schlacht jenſeits der Etſch erklärt haben.

Der Oberſt de Franconnière, Adjutant des Prinzen Napoleon, iſt
am 26. im franzöſiſchen Hauptlager angekommen. Er verließ das 5.
Korps in Parma. Daſſelbe ſollte am 28. zur Hauptarmee ſtoßen.
e Eine Depeſche aus Turin meldet, daß die Piemonteſen die
Feſtung Peschiera von der Seite des Gardaſecs bis zum Ausfluſſe
des Mincio eingeſchloſſen haben.
Den öſterreichiſchen Blättern ſcheint fortwährend die größte Zu
rückhaltung aufgelegt zu ſein ſie bringen nur ſehr dürftige Einzelhei
ten. Aus einem Schreiben aus Villafrancarbringt die „Militair
zeitung“ folgende Einzelheiten über die Betheiligung des 5. Armee
korps (Stadion): Die thätig geweſenen Truppen vertheidigten von
10 Uhr früh bis 8 Uhr Abends Solferino Haus für Haus und agir
ten mit Bayonnet und Kolben, da die Munition ausgegangen war.
Solferino, hoch gelegen bietet von dem Kirchenthurme die weiteſte
Fernſicht, und ſchon um 2 Uhr Nachmittags gewahrte man des Fein
des Heerſäulen, die ſich von Caſtiglione über le Grole in Bewegung
ſetzten. Wir hielten Stand weil wir die Wichtigkeit des Punktes
kannten und auf Unterſtützung rechneten. Unſer Verluſt iſt groß der
Korps Kommandant und beinahe alle Führer wurden ſchwerer oder
leichter verwundet.“

Daß wenigſtens 300,000 Mann von beiden Seiten an dem Kam
pfe betheiligt waren wird auch ſonſt beſtätigt. Der Tagesbefehl des
Kaiſers Napoleon ſchätzte bekanntlich die öſterreichiſche Streitmacht
auf 150,000 Mann auf der Seite der Verbündeten ſollen 120
130,000 Franzoſen und 30 40,000 Piemonteſen am Kampfe Theil
genommen haben. Von beiden Theilen vermeidet man noch immer
alle offiziellen Verluſtangaben. Jn Mailand wurden 15,000 Betten
für Verwundete beſtellt, worunter natürlich auch auf dem Schlacht
felde gefundene Oeſterreicher; doch wird man die Schwerverwundeten
nicht bis Mailand bringen können. Brescia war ſchon am 25. voll
Verwundeter. Mac Mahons Corps ſoll allein an 2600 Kampfunfä
hige haben. Unter den franzöſiſchen Verwundeten befindet ſich auch
der Herzog von Abrantes, Generalſtabs Chef der Diviſion de Failly.
Sein Leben ſchwebt in Gefahr. Der franzöſiſche General Auger, dem
bekanntlich eine Kanonenkugel den Arm wegriß, iſt geſtorben. Man
hatte ihm den Arm abgenommen, aber ungeachtet aller Bemühungen
gelang es nicht, ihm das Leben zu retten. Ein in Graz erſcheinen
des Blatt giebt nach einer dorthin gelangten telegraphiſchen Depeſche
an, daß das ſteyriſche Regiment König der Belgier 29 Offiziere und
840 Mann an Todten, Verwundeten und Vermißten verlor. Nach
der Wiener „Aut. Correſp.“ hat ein Telegramm aus Verona die Ge
wißheit gebracht, daß der öſterreichiſche Oberſt Fürſt Windiſchgrätz ſei
nen Tod auf dem Schlachfelde von Cavriana gefunden.

Die Pariſer „Patrie“ meldet „Mehrere von unſeren Correſpon
denten in Jtalien hatten berichtet, in der Schlacht von Solferino ſei
dem Kaiſer eine ſeiner Epauletten von einer Kugel fortgeriſſen wor
den. Dieſe Thatſache, über welche wir Anfangs Stillſchweigen beob
achteten, wird nun von allen Seiten beſtätigt.“

Kühne Unternehmungen wenn ſie mißlingen, ſind das Bedenk
lichſte, was einer mehrfach geſchlagenen Armee widerfahren kann, da
auf hochgeſpannte Erwartungen eine deſto tiefere Entmuthigung zu
folgen pflegt. Die Verbündeten, die noch vor wenigen Tagen den
Uebergang über den Mincio als ein großes und wahrſcheinlich ſehr
blutiges Wagniß betrachteten, haben dieſen Rückſchlag in der Stim
mung der öſterreichiſchen Armee raſch auszubeuten gewußt. Das
neueſte turiner Bulletin vom 30. Juni meldet daß das Hauptquar-
tier des Kaiſers Napoleon in Volta iſt, daß der Uebergang der Ver-
bündeten über den Mincio noch immer fortdauert, daß der Kaiſer
auch bereits das linke MincioUfer in Augenſchein genommen hat und
daß die Franzoſen, welche Brücken, zum Erſatze der von den Oeſter
reichern zerſtörten, über den Fluß geſchlagen die Stellung Valeggio
beſetzt haben.

Unter den nächſten Unternehmungen der Verbündeten wird der
Angriff auf Venedig eine der bedeutendſten ſein. Die „Oſtd. Poſt“
erwartet denſelben ſchon in den nächſten Tagen. Dies Blatt fügt
hinzu „Wir meldeten ſchon früher, daß in Antivari ein franzöſi
ſches Depot für Geld und Waffen errichtet wurde und daß dort eine
große Zahl franzöſiſcher Schiffe erwartet werde. Dies iſt auch einge
troffen und in dieſem Augenblick iſt die Zahl der großen und kleinen
franzöſiſchen Fahrzeuge in dieſem Hafen auf zweiundvier zig ge
ſtiegen, darunter befinden ſich zehn ſchwimmende Batterieen.“ Es iſt
nun abzuwarten, ob die nicht allzu bedeutenden Befeſtigungen der
Lagunenſtadt nach der Seeſeite zu dieſen Angriffsmikteln Stand hal
ten können. Unter den nach Joſephſtadt abgeführten Venetianern
iſt auch Gerlin, der frühere Sekretair Manin's. Auch in Padua wur
den Hausſuchungen vorgenommen. aWährend am Mincio für einige Tage Waffenruhe eingetreten zu
ſein ſcheint, iſt es im Veltlin zu kleineren Scharmützeln gekommen
und ſcheinen größere in unmittelbarer Ausſicht zu ſtehen. Die Oeſter
reicher verbarrikadiren und verſchanzen ſich in den Alpenpäſſen, und
Garibaldi hat Auftrag erhalten, das obere Veltlin, wohin dieſe Päſſe
ausmünden mit ſeinen Freiſchaaren zu beſetzen.

Die im öſterreichiſchen Lager anweſenden Civiliſten ziehen ſich
meiſtentheils zurück. Wachenhuſen iſt in Berlin angekommen ebenſo
ſind auch die Schlachtenmaler Franz Adam, welcher auch der Schlacht
bei Cavriana beigewohnt, und Hofrath Hackländer von Verona nach
München zurückgekehrt.

Wien, d. 1. Juli.
hen die bis jetzt bekannten Verluſte in
1900 Todten und 8100 Verwundeten
weiſungen werden folgen.

Frankreich.
Paris d. 30. Jüni Hier ſind ſeit einigen Tagen Gerüchte

in Umlauf, welche die Beziehungen zu Preußen in einem günſtigeren
Lichte erſcheinen laſſen. Man erzählt im auswärtigen Amte, der Be
ſuch des Königs der Belgier gelte allerdings der Erzielung eines Ein
verſtändniſſes zwiſchen Preußen und England aber es handele ſich
durchaus nicht um MediationsVorſchläge, die von vorn herein als un
annehmbar bezeichnet werden müßten. Das preußiſche Programm
dreht ſich um drei Hauptpunkte, wenn die Mittheilungen, die mir ge
macht worden, anders genau ſind. Preußen verlangt von Frankreich
die vorläufige Bürgſchaft, daß die italieniſche Frage ſchließlich durch
einen europäiſchen Congreß geregelt werde, daß Frankreich ohne Ge
biets Erweiterung aus dem Kriege hervorgehe, und drittens, daß kein
Thron für irgend ein Mitglied der napoleoniſchen Dynaſtie in Jtalien
geſchaffen werde. Für dieſes Programm ſollen nun Rußland und
England gewonnen werden und was die letztere Macht betrifft, wäre
bereits Ausſicht zu einem bevorſtehenden Beitritte vorhanden. Dieſe
Nachrichten haben hier eine gute Wirkung gemacht, denn der Gedanke
an einen Krieg mit Deutſchland iſt hier nichts weniger als populär.
Man beſchäftigt ſich darum doch fortwährend mit dieſer Eventualität,
und ſollen demnächſt zwei Freicorps organiſirt werden, welche ſpäter

(Tel. Oep.) Nach amtlicher Angabe beſte
der Schlacht am 24. Juni in
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als Muſter für die Bildung von anſehnlichen Freiſchaaren zu dienen
haben für den Fall, daß deren Organiſation ſich als nothwendig er
weiſen möchte. Aus England wird berichtet, die öffentliche Mei
nung ſei der italieniſchen Unabhängigkeit fortwährend günſtig, aber es
ſpreche ſich Eiferſucht über die franzöſiſchen Erfolge aus, und es wäre
nicht unmöglich, daß dieſe unausgeſetzte Reihe von Siegen der Franzo
ſen die öffentliche Meinung verſtimmte. (K. 3.)

Großbritannien und Jrlaud.
London, d. 30. Juni. (Tel. Dep.) Jn der heutigen Sitzung

des Unterhauſes erklärte Lord Palmerſton das Zuſtandekommen
ſeines Kabinets und bat, daß man zu demſelben Zutrauen faſſen
möge. Jn Betreff der auswärtigen Angelegenheiten ſagte Lord Pal
merſton, daß, ſoweit menſchliches Urtheil reiche, für England keine
Veranlaſſung zur Betheiligung am Kriege exiſtire. Er halte es da
gegen für Englands Pflicht, ſobald als möglich einen ehrenvollen Frie
den anzubahnen. Die Reformbill betreffend halte er die Einbringung
einer ſolchen in dieſer Seſſion für unthunlich, und ſei es auch noch
unentſchieden, ob im Herbſt eine Seſſion ſtattfinden werde. Jm
Oberhauſe machte Lord Granville ähnliche Mittheilungen, wie
ſie im Unterhauſe gemacht worden und fügte hinzu, England dürfe
ſeinen Einfluß auf Vermittlung allein, oder in Verbindung mit an
dern Staaten nur dann anwenden, wenn Ausſicht auf Erfolg vorhan
den ſei. Der Herzog von Newcaſtle vertheidigte Ruſſell gegen
die Beſchuldigung des Herzogs von Rutland Betreffs franzöſiſcher
Sympathieen. Lord Malmesbury vertheidigte ſeine im abgetrete
nen Miniſterium befolgte Politik als eine im ſtrengſten Sinne neu

trale. Lord Stratford will am 8. Juli im Oberhauſe die Depe
ſchen des Blaubuchs in der italieniſchen Angelegenheit zur Sprache
bringen. Lord Elcho wird am 12. daſſelbe im Unterhauſe thun.

Türkei.
Aus Konſtantinopel vom 15. Juni meldet die „Oeſt. Ztg.

Frankreich und Rußland haben hier nicht, wie man erwartete eine
drohende Haltung angenommen ſondern es iſt der Pforte gelungen,
ſich ſowohl mit dieſen genannten Mächten als mit England und Preu
ßen und den übrigen Regierungen in's beſte Einvernehmen zu ſetzen,
um unter den gegenwärtigen ernſten politiſchen Complikationen eine
ſtrenge Neutralität bewahren zu können. Sogar hinſichtlich ſeiner bis
her an den Tag gelegten Sympathieen für die MoldoWalachen be
ginnt Frankreich etwas bedächtiger zu werden. (Es gilt wohl vor
Allem, England jetzt keinen Anlaß zu Beſorgniſſen bezüglich des Orients
zu geben.)

Nachrichten aus Halle.
Am 28. Juni.

Die neueſte Liſte der Curgäſte im benachbarten Bade Wit
tekind bei Giebichenſtein weiſt 37 Nummern mit 72 Perſonen nach;
die Zahl der Curgäſte ſeit Eröffnung der Saiſon beträgt nunmehr 146
Nummern mit 261 Perſonen. Das Brunnenfeſt wurde vorgeſtern
vom ſchönſten Wetter begünſtigt und unter großer Theilnahme des

Publikums begangen. Abends war das Bad und die umliegenden
Wohnungen glänzend erleuchtet; Muſik und Feuerwerk trugen zur
Verherrlichung des Feſtes bei.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Markktberichte.
Berlin, den 1. Juli. Magdeburg, den 1. Juli. (Nach Wispeln.)
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A. Bei Groß und Klein-Obiſch:
Hof und Bauſtellen 7 Morg. 73 Rth.
Gärten 27 4142Acker 988 116Wieſen 122 151Hutungen 5 70Unland 43 74B. Bei Tauer:
Hof und Bauſtellen 5 14
Gärten 140Acker 1079 160Wieſen c. 56 84Hutungen SUnland 35 134ſoll vom 1. Juni 1860 ab auf anderweitige

18 Jahre im Wege der Submiſſion verpachtet
werden. Die Pachtbedingungen ſind vom 1.
Juli d. J. ab im Büreau der Hofkammer,
Breite Straße Nr. 35 zu Berlin, und in
der Amtskanzlei zu Klein Obiſch einzuſehen.
Pachtluſtige haben ihre Pachtgebote bis zum

Novbr. d. J. verſiegelt mit der Aufſchrift
„SubmiſſionsGebot für die Pacht von Obiſch“
und verſehen mit dem Nachweiſe ihres Vermö-
gens und ihrer landwirthſchaftlichen Kenntniſſe
bei der oben gedachten Hofkammer abzugeben.

Berlin, den 5. Mai 1859.
Königliche Hofkammer der Königlichen

Familiengüter.

Da ich in nächſter Woche verreiſen muß,
bitte ich alle Diejenigen, welche wegen Auf
richtung des Händel Denkmals oder bezüg-
lich der muſikaliſchen Aufführung noch Forde-
rungen haben allerbaldigſt in den Vor
mittagsſtunden die Rechnungen bei mir abzu
geben und Zahlung zu gewärtigen.

Halle, d. 2. Juli 1859.
Wucherer.

Ein Ackerhof
in hieſiger Nähe mit eirca 150 Morgen beſtem
Rapsboden vollſtändigem ſehr guten Jnventar
u. ſ. w., ſoll mit 3000 Anzahlung unter
höchſt günſtigen Bedingungen verkauft werden.
Näheres durch

Eduard Rewitzky in Magdeburg.

Freiwilliger Verkauf. Ein Grund
ſtück in Merſeburg Unteraltenburg Nr. 758
gelegen, beſtehend aus einem maſſiven Wohn
hauſe, aus einem kleinen Nebenhauſe, einem
Waſchhauſe, einer Scheune einem dahinter
liegenden Garten von 7 Morgen ſowie un
weit davon 6 Morgen Ackerland, kann zu
Michaelis d. J. übernommen werden, und iſt
das Nähere in der Wohnungsangabe zu er
fahren.

Zwei Stuben Kammer, Entrée, welche
Herr Reviſor Dönicke ſeit fünf Jahren be
wohnt ſind zum I. October zu vermiethen

große Märkerſtraße Nr. 18.

Eine Wohnung 2 Stuben 3 Kammern,
Küche großes Arbeitslokal und ſonſtiges Zu
behör ſteht ſogleich oder zum 1. October e.
zu vermiethen gr. Ulrichsſtr. 52.

Ein Laden ſofort und ein Logis, 2 Stuben,
2 Kammern Küche, zu Michaelis zu beziehen,
iſt zu vermiethen große Steinſtraße Nr. 9.

Gr. Märkerſtraße Nr. 5 iſt eine Parterre
Wohnung zu vermiethen und den 1. October
zu beziehen.

Ein Laden mit ſehr bequemer Wohnung in
beſter Lage der Stadt iſt ſofort zu vermiethen.
Näheres im Laden Leipzigerſtraße Nr. 109.

Logis Vermiethung.
Neue Promenade Nr. 2 iſt ein Logis, be

ſtehend aus 3 Stuben 3 Kammern nebſt Zu
behör zum 1. October e zu vermiethen undkann daſſelbe i dte ehe gehn An Au

genſchein genommen werden.

Drei Stuben, Kammern, Küche ſind zum
1. October zu vermiethen große Märkerſtraße 18.

Bettfedern werden täglich gut gereinigt
kleiner Sandberg Nr. 6. Wittwe Zöllner

Den
bringe ich

zu haben ſind u
treffen, da ſie ein viel weißeres Mehl liefern.
Thatſache dienen
deren Stelle Belgiſche aufgebracht worden ſind.

Reuſtadt-Magdeburg.

Herren Mühlenbeſitzern und Mühlenbaumeiſtern
hiermit ergebenſt in Erinnerung, daß ich nach wie

S vor Belgiſche und Franzöſiſche Mühlſteine anfertigen laſſe
ind mein Lager fertiger Steine wohl aſſortirt iſt.

Jn Bezug auf meine Belgiſchen Steine erlaube
ich mir noch zu bemerken, daß dieſelben nur echt bei mir

nd den Franzöſiſchen Steinen in keiner Weiſe nachſtehen, letztere vielmehr über
Als Beweis für meine Behauptung mag die

daß bereits bei vielen Mühlen die Franzöſiſchen Steine abgesetzt und in

H. Ahrenät.
Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei Pr. Lange.

vom Halliſchen Stadt Orche

Reſtauration von E. Koch (ſrüher Gröblery).
Sonntag den 3. Juli Abends 7 Uhr

VoCal- c Instrammenmtal Comcertſter und der Volksliedertafel
bei brillanter Garten -Jlumination.

Entrée für Herren 2 für Damen U
E. John, Stadtmuſikdirector.

Der Vorſtand der Volksliedertafel.

W Offene Stellen zum ſofortigen
Antritt.Ein Rechnungsführer, ein Oek Jn-

ſpeetor, ein Feildverwalter, ein Volontair
Verwalter, zwei Köche, zwei Oberbrenner, ein
Ziegelmeiſter, ein Reitknecht, ein Diener ein
Gärtner Ober Zimmer und Saalkellner.
Näheres ertheilt Ed. Rehling in Mag-
deburg.

Ein praktiſcher Müller, welcher
bereits in großen Mühlen-Etabliſſements
thätig geweſen und dieſelben ſelbſtſtändig
zu leiten im Stande iſt, wird für die Lei
tung eines großen Etabliſſements geſucht.
Militairfreie Perſonen wollen ſich melden
an das Landwirthſchaftliche Cen-

III

tral- Bureau in Berlin.
Einige Mitleſer zur Teipziger Zeitung

werden gewünſcht. Näheres Leipzigerſtraße 7.

Ein Hausknecht, der gut mit Pferden um
zugehen weiß, findet Stellung bei Achtel-
ſtetter im Bad Wittekind.

Geſuch eines Cylinders.
Ein gut brauchbarer Cylinder Kaſten von

ungefähr 9 Fuß Länge, womöglich mit Cylin
der, wird zu kaufen geſucht. Näheres durch
Portofrei A. W. posfe restante Ross leben.

Für Bienenfreunde.
Einige ſehr fette und volkreiche Bienenſtöcke,

ſo wie diesjährige Schwärme ſind wegen Mangel
an Raum zu verkaufen.

Zörbig, den 2. Juli 1859.
J. G. Carl.

Ein Lehrling für ein Material
Geſchäft wird unter günſtigen Bedingungen
geſucht. Adr. H. 4 3 fr. poste restante Mer-
seburg-

Rübſen- und Rapsbohlen, ſowie dergl.
Stroh, auch eine Partie gut erhaltenes Ger
ſten und anderes Stroh verkauft billig der
Oekonom Wirth in Merſeburg, Roß-
markt 506.

Eine große Quantität Rübſaat-
Stroh und Spreu liegen zum Verkauf im
„goldnen Adler“ zu Ammendorf.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 3. Juli

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Weintraube.
Heute Sonntag den 3. Juli

Concert.Anfang 3 Uhr. E. John,

Ger. Nhein- Lachs
in köſtlicher Qualität in Fiſchen und aus
geſchnitten offerirt Julius Riffert.

Trotha.
Sonntag Tanzmuſik und friſchenKirſchkuchen, wozu freundlichſt einladet

Ed. Knoblauch.

S NMuille.Heute Sonntag friſchen Kirſch und Kaffee

kuchen. W. Bügler.
9 Kunſt Anzeige.

Orcuns O peuns,
vorgetragen von der italien. Luft und Seil-
tänzer Geſellſchaft des Fortungato Spelte
rini. Sonntag den 3. d. M. finden zwei
außerordentliche Vorſtellungen die erſte punkt
3 Uhr, die zweite 7 Uhr, ſtatt. Der Schau
platz iſt im „Noſenthal.“ Um zahlreichen
Beſuch bittet freundlichſt F. Spelterini.

v Noſenthal.
Sonntag friſchen Kirſch und Kaffeekuchen.

Montag Speckkuchen. A. Reuter.

Einladung.
Den I1., 12., 13. und 14. Juli d. J.

wird unſer ſolennes Vogelſchießen abgehalten
werden.

Indem wir dazu ergebenſt einladen und um
zahlreiche Theilnahme bitten bemerken wir,
daß nur Diejenigen welche ſelbſt ſchießen oder
ſchießen laſſen, an dem Balle und der Königs
mahlzeit Antheil nehmen können.

Nachmittags Concert und Abends
all.

Dienstags: Mittags Diner,
Concert und Abends Ball.

Mittwochs Nachmittags Concert u. Abends
Ball

Donnerstags: Königsſchmaus und Ball.
Weißenfels, den 28. Juni 1859.

Das Directorium 4
der Schützengeſellſchaft mit gezogenem Gewehr.
Ernſt Kleinicke. Dtto eichhardt.

Freie Gemeinde.

Nachmittags

TodesAnzeige.
Heute Morgen fünf Uhr endete nach ſechs

monatlichen Leiden das Leben meines guten
Mannes des Poſt Conducteur Juſt zu
Halle. Seinen vielen hieſigen und auswär
tigen Freunden theilt dieſe Trauer Nachricht mit

verwittwete Juſt nebſt ihren zwei Söhnen.
Stadtmuſikdirector.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle, den 1. Juli 1859.
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Beilage zu Rr. 152 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 3. Juli 1859.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, Freitag d. 1. Juli, Nachmittags. Die heutige

Oeſterreichiſche Correſpondenz“ meldet in einer Depeſche
aus Verong von heute Mittag, daß der Kaiſer ſich in er
wünſchtem Wohlſein befinde und daß ſeit dem 24. Juni blos
kleine Vorpoſtengefechte ſtattgefunden hätten.

London, Freitag d. 1. Juli Nachmittags. Nach dem
heutigen „Evening Star hätte Cobden das ihm angebo-
tene Portefeuille ausgeſchlagen, würde aber die Regierung
kräftig unterſtützen. Gladſtone iſt heute wieder gewählt
worden.Abends. Jn der ſo eben ſtattſindenden Sitzung des Un
terhauſes verweigerte es Lord John Ruſſell, den Rap-
port der britiſchen Kriegskommiſſäre aus Jtalien dem Hauſe
porzulegen, weil er Proteſte der betreffenden Regierungen
porausſehe. Die Jnſtruktionen der Kommiſſäre wurden dem
Hauſe vorgelegt.

h

Deurſchland.
Frankfurt a. M., d. 30. Juni. Aus Wiesbaden berichten

öffentliche Blätter daß eine Anzahl naſſauiſcher Staatsbürger ſich
dort zur Unterzeichnung einer Denkſchrift vereinigt habe, in welcher
eine Begründung der beiden Sätze unternommen wurde, daß Deutſch
land Oeſterreich ſeinen Beiſtand leihen müſſe, bevor daſſelbe in dem
Kriege in Jtalien erſchöpft ſei, und daß die militäriſche Oberleitung
in Deutſchland für die Dauer eines deutſchen Krieges gegen auswär
tige Feinde in Preußens Hände zu legen ſei. Der der Dentſchrift
angefügten Aufforderung ähnliche Erklärungen auch in anderen deut
ſchen Städten abzugeben iſt zunächſt hier entſprochen worden. Geſtern
Abend haben nämlich, wie die „Fr. P. 3.“ berichtet, etwa 100 an
geſehene Bürger hieſiger Stadt im Saal des Holländiſchen Hofes eine
Verſammlung gehalten und beſchloſſen, jenen zwei Hauptſätzen der
wiesbadener Denktſchrift, ohne jedoch deren Motive in allen Einzelhei
heiten anzunehmen zuzuſtimmen. Dieſe Zuſtimmungs Erklärung ſoll
zugleich mit jener Denkſchrift den Zeitungen beigelegt und auf dieſem

Wege verbreitet werden.Wien, d. 29. Juni. Die neueſte Trauerpoſt aus Jtalien hat
hier zwar einen erſchütternden Eindruck hervorgebracht, aber immer
noch keine Entmuthigung geſchaffen. Die blutige Schlacht ging ver
loren: aber ihr Erfolg wird noch nicht als entſcheidend betrachtet.
Unſere Streitkräfte ſind leider nicht ſo concentrirt, wie es nöthig wäre.
Bedeutende Maſſen erfordert die Bewachung der adriatiſchen Küſten;
Venedig allein braucht eine Beſatzung von 20,000 Mann, und die
uns feindlich geſinnten Städte Jtaliens müſſen durch anſehnliche Kräfte
im Zaum gehalten werden. Aber es finden noch immerfort Zuzüge
Statt. Die hieſige Börſe läßt ſich aus ihrer Wohlbehaglichkeit nicht
bringen und bis heute Mittags waren die Notirungen wieder im
Aufſchwunge. Man verbreitet heute einen angeblich engliſchen Ver

vermöge deſſen ein Friedens Congreß zuſammen
treten ſoll, der zur Grundlage die Bildung eines oberitaliſchen König-
reichs mit eigener conſtitutioneller Verfaſſung unter öſterreichiſcher
Suprematie habe. Das neue Königreich hätte dann einen Theil (es
heißt 500 Millionen Gulden) der öſterreichiſchen Staatsſchuld zu über
nehmen. Die Angelegenheiten der italieniſchen Herzogthümer (Parma,
Modena, Toscana), ſo wie die Entſchädigung Piemonts wären dann
der weitern Entſcheidung des Congreſſes zu überlaſſen. 35)

Wien, d. 30. Juni. Nach einer Correſpondenz der „Hamburg.
Börſ. H.“ iſt der ruſſiſche Militär Bevollmachtigte in Wien Oberſt
Tornau im Auftrage ſeiner Regierung nach dem öſterreichiſchen Haupt
quartier in Jtalien abgegangen Der „Allg. 3.“ geht die im Falle
der Beſtätigung wichtige Mittheilung zu, daß der ſeit dem Tode des
Grafen Valentin Eſterhazy von Galantha erledigte Poſten eines öſter
reichiſchen Geſandten am kaiſerlichen Hof zu St. Petersburg wieder
beſetzt iſt. Der ſeit dem 20. Mai 1856 als außerordentlicher Bot
ſchafter in Rom akkreditirte Graf Franz v. ColloredoWallſee iſt
für dieſen Poſten auserſehen und die Gutheißung ſeiner Wahl von
dem Kaiſer Alexander bereits erfolgt. Bekanntlich war der Graf Col
loredo ſchon früher mehrere Jahre lang und zwar bis gegen Ende
1848, wo er dann durch den Grafen BuolSchauenſtein abgelöſt
wurde öſterreichiſcher Botſchafter am ruſſiſchen Hof. Die „„Wie
ner Ztg.“ enthält in ihrem nichtamtlichen Theile einen längeren Auf
ſatz über die Regelung der ſtaatsbürgerlichen Verhältniſſe der Juden,
in welchem darüber geklagt wird, daß, während die zeitgemäße Ord
nung dieſer ſchwierigen Materie ſich im Stadium der Vorarbeit be
findet, „von gewiſſer Seite her gerade dieſes Gebiet des öffentlichen
Rechts in tendenziöſer Weiſe bearbeitet wird. Das amtliche Blatt
dementirt das Gerücht eines angeblichen Regierungserlaſſes zur Er
neuerung der Vorſchrift, nach welcher den Jſraeliten das Halten chriſt
licher Dienſtboten unterſagt wird, ebenſo ſtellte es das Erforderniß der
kreisamtlichen Bewilligung zur Schließüng einer gültigen Judenehe in
Abrede. Mögen ſo ſchließt das amtliche Blatt, die Jſraeliten Oeſter
reichs und ihre Glaubensgenoſſen außerhalb des Kaiſerſtaates darüber
beruhigt ſein, daß die Regelung ihrer ſtaatsbürgerlichen Verhältniſſe
für welche bereits die nöthigen Vorarbeiten geſchloſſen ſind in nicht
ferner Zeit und in jenem Geiſte des Fortſchrittes und der Humanität
erfolgen werde, welcher die Geſittung unſeres Jahrhunderts kennzeich
net Mögen ſie insbeſondere darüber beruhigt ſein daß die kaiſerliche
Regierung in dem Augenblicke wo ſie mit den Arbeiten zur definiti

mittlungsVorſchlag,

ven Regelung dieſer Angelegenheit ernſtlich beſchäftigt iſt, nicht mit
einer Erneuerung oder gar einer Verſchärfung veralteter, dieſelben ein
ſeitig beſchränkender Beſtimmungen vorgehen werde. Der Köln
Ztg.“ zufolge iſt in der Prager Diözeſe an den geſammten Klerus ein
fürſt erzbiſchöfliches Cirkular gerichtet worden, des Jnhalts, „die
Eintracht unter den verſchiedenen Konfeſſionen wo möglich nach Kräf
ten zu fördern. Es iſt nicht zu zweifeln daß auch in anderen Diö
zeſen, und namentlich hier, dieſes nachahmungswürdige Beiſpiel be
folgt und den Aufhetzungen gegen Andersgläubige, beſonders von der
Kanzel herab, ein Damm geſetzt werde. Das hier ſtark verbrei
tete Gerücht, das auch in mehreren auswärtigen Blättern Eingang
fand „daß dem Jeſuiten Pater Klinkowſtröm wegen ſeiner aufregen
den Predigten eine Ausweiſungs Ordre zugekommen ſei“, findet keine
Beſtätigung

Jtalien.
Kirchenſtaat. Nach Turiner Mittheilungen ſind die Details,

die über die Ereigniſſe in Perugia dort eingetroffen ſchauderhaft.
Nachdem die Schweizertruppen in die Stadt eingedrungen waren,
dauerte der Kampf drei Stunden, und er wurde von den Einwohnern
mit der größten Hartnäckigkeit fortgeführt; bei dem Mangel an Waf
fen, nahmen die Einwohner zu allen Zerſtörungsmitteln Zuflucht, mit
unter auch zu ſehr grauſamen, wie ſiedendes Oel Feuerbrände, ſchwere
Steine, die unter die Truppen von Dächern und Fenſtern geſchleudert
wurden. Dies brachte eine große Erbitterung unter den ſtürmenden
Schweizern hervor, die mit gleicher Grauſamkeit und Unmenſchlichkeit
verfuhren. Nicht nur Männer, die man mit den Waffen in der Hand
ergriffen, ſondern auch Kinder und Weiber wurden ermordet. Man
nennt ſogar einen Säugling, der von der Bruſt der Mutter geriſſen
und von einem Soldaten in die vorbeifließende Diber geſchleudert
wurde. Die Einwohner hatten nur wenige Waffen, und eine Anzahl
von Feuergewehren, die ſie aus Toskana erhalten ſollten waren von
keinem ſonderlichen Nutzen, da man vergeſſen hatte, mit der Munition
auch die Zündkapſeln zu ſchicken. Die Schweizertruppen drangen in
die Stadt durch ein Dominikanerkloſter ein, deſſen Jnwohner ein in
der Nähe des Kloſters liegendes, geſchloſſenes Thor öffneten. Sieben
junge Leute, die das Kloſter beſetzt hatten, waren von den Mönchen
durch Liſt in eine abgelegene Kammer verlockt worden und dort ein
geſperrt. Es gelang jenen aber durch das Fenſter zu entkommen.
Die proviſoriſche Regierung, die ſich in Perugia gebildet hatte ent
kam nach Toskana ſo auch eine Prinzeſſin Bonaparte, die in jener
Stadt wohnte und deren Haus von den Soldaten gewaltſam erbro
chen wurde.

Das „Giornale di Roma enthält einen kurzen Bericht über
dieſe Vorgänge und theilt mit, daß der Oberſt Schmit, welcher die
ſog. Schweizertruppen befehligte, vom Papſte zum Brigadegeneral be
fördert wurde, und an ihn die Aufforderung erging, diejenigen zu nen
nen, welche ſich bei jener Waffenthat am meiſten ausgezeichnet, um
ihnen die entſprechenden Belohnungen- zuwenden zu können. Die
päpſtlichen Truppen haben ohne bedeutenden Widerſtand auch Ancona
beſetzt. Die dort garniſonirenden päpſtlichen Dragoner hatten näm
lich, patriotiſche und nationale Geſinnung vorſchützend mit Zuſtim
mung der Bevölkerung Beſitz von der Citadelle genommen dies
machte ſie zu Herren der Stadt und die nachrückenden Schweizer
truppen konnten mit ihrer Hülfe ohne Schwierigkeit die Bewegung
unterdrücken.

Der in Perugia kommandirende Oberſt Schmidt (aus dem Kan
ton Uri) hat folgende Proklamation erlaſſen

Bewohner von Perugia! Eine Handvoll Unruheſtifter, der ſich eine Anzahl
verführter Leute angeſchloſſen hat es gewagt, ſich an der Souveränetät des päpſtli
hen Stuhles zu vergreifen. Entſandt von dem erhabenen Kirchenfürſten Pius IX.,
um in Eurer Mitte ſeine rechtmäßige Regierung wieder herzuſtellen, hätte ich ge
wünſcht, jede Art eines Zuſammenſtoßes zu vermeiden. Aber diejenigen die ſich in
Beſitz der öffentlichen Gewalt geſetzt hatten erfrechten ſich mit gewaffneter Hand zu
widerſtehen. Da nun mußten meine Truppen einer nicht minder gebieteriſchen als
ſchmerzlichen Pflicht ſich treu erweiſen. Nunmehr iſt es meine Aufgabe, die öffentliche
Ordnung herzuſtellen und zu beſchützen. Zu dieſem Behuf von der mir anvertrauten
Gewalt Gebrauch machend, erkläre und befehle ich was folgt 1) Jn ihrer ganzen
Unverletzlichkeit iſt die rechtmäßige Autorität der päpſtlichen Regierung wieder herge
ſtellt. 2) Alle Akte der aufgedrungenen proviſoriſchen Regierung werden für nichtig
Und wirkungslos erklärt. 3) Eine militäriſche Regierung wird hergeſtellt welche bis
auf neue Verfügungen zu dauern hat. Bewohner Perugia's, achtet die Geſetze und
ich ſtehe ein für die Manneszucht meiner Truppen. Perugia, d. 21. Juni 1859.
Oberſt Kommandant Anton Schmidt.

Von der italieniſchen Grenze, d. 25. Juni. Die Vor
gänge im Kirchenſtaat machen dem Kaiſer Napoleon, wie von unter
richteter Seite mitgetheilt wird bereits ernſte Sorgen inſofern man
vorausſetzt, daß ſein Wunſch, mit dem Papſte in gutem Einvernehmen
zu bleiben, etwas mehr als eine bloße Phraſe iſt. Nach dem Rück
tritt des Eardinals Antonelli treten die ſchreienden Uebelſtände des
geiſtlichen abſoluten Regiments und der Haß gegen daſſelbe ſo offen
und rückſichtslos hervor, daß den Franzoſen entweder nur die Wahl
bleibt, die Rolle zu wiederholen welche ſie bei der Niederwerfung der
römiſchen Republik vor einigen Jahren ſpielten, oder der Bewegung
freien Spielraum zu laſſen. Der Papſt erklärt ſich in ſeinen Anſpra
chen bei verſchiedenen Gelegenheiten immer entſchiedener gegen die Po
litik des ungehorſamen Sohnes der Kirche des Königs Victor Ema-
nuel, alſo auch wohl ſeines mächtigen Protectors und trifft Anſtal
ten, ſich ſeines aufgedrungenen Schutzes zu entledigen. Es geht das
Gerücht, er wolle ſich nach Spanien begeben, und eine Nachricht aus
Rom meldet, datz auf der Rhede von Civita Vecchia bereits 3 ſpa
niſche Kriegsſchiffe zu ſeiner Aufnahme angekommen ſeien.



Großbritannien und Jrland.
London d. 29. Juni Aus Liverpool telegraphirt man daß

Hrn. Cobden ein herzlicher und enthuſiaſtiſcher Empfang bei ſeiner
Rückkehr auf heimiſchen Boden zu Theil geworden iſt. Jm Adelphi
Hotel überreichte eine Deputation, an deren Spitze Hr. William Brown
ſtand, ihm eine Adreſſe, worin die Hoffnung ausgeſprochen wurde,
daß Hr. Cobden durch Annahme des ihm von Lord Palmerſton an
gebotenen Regierungspoſtens ſich die Gelegenheit ſeinem Vaterlande
noch ferner zu nützen, ſichern werde. Hr. Cobden dankte in einer
längeren Stegreifrede und ſagte er habe einen Brief von Lord Pal
merſton in der Taſche, könne jedoch in dieſem Augenblicke noch keinen
Entſchluß mittheilen da er bis zu ſeiner Landung von den während
ſeiner Abweſenheit Statt gehabten Aenderungen nichts gewußt noch
geahnt habe. Am Schluß erklärte er ſich (natürlich) für die Neutra-
lität Englands während des Kriegsſturmes auf dem Feſtlande. Eine
zweite Adreſſe überreichte ihm Hr. Robertſon Gladſtone im Namen
der Financial Reform Aſſociation. Frankreich und England ſind
ſeit vorgeſtern durch ein neues unterſeeiſches Kabel verbunden. Es
iſt das ſtärkſte von allen, die bis jetzt angefertigt worden ſind, ent
hält ſechs Leitungsdrähte, die eine gemeinſchaftliche Eiſenhülle haben,
und wiegt nicht weniger denn 200 Centner pr. Meile. Die Lan-
dungspuncte ſind Boulogne auf franzöſiſcher und Folkeſtone auf eng
liſcher Seite. Die Leitungsfähigkeit aller ſechs Drähte läßt nichts zu
wünſchen übrig, und iſt zu erwarten daß durch ſie auch der Tele
graphie nach Deutſchland bedeutend Vorſchub geleiſtet werden wird,
da Pariſer Depeſchen die nach London beſtimmt waren (et vice versa),
bisher oft den Weg über Brüſſel und Oſtende machen mußten, wenn
die directe Linie Calais Dover überhäuft oder ſonſt unterbrochen war.

Vermiſchtes.
Berlin. Vorigen Sonnabend Abend fand im Saale der

Villa Colonna (an der Königsbrücke) die feierliche Eröffnungsſitzung
des neu begründeten Berliner Hand werker- Vereins ſtatt.
Der Saal war nach Anordnung des Vereinsmitgliedes Walter ſinnig
geziert; die Frauen der Mitglieder des früheren Vereines hatten den
reichen Schmuck der Guirlanden und Kränze dazu beſchafft. An der
Querwand, zur Linken des Einganges, prangte ein großes Tableau;
eine transparente Darſtellung der Vereinigung des Gelehrten, des
Arbeiters und des Dichters mit dem Ausſpruch des Vereins: „Den
ken, Leben, Bilden“. Zur Rechten des Bildes erhoben ſich die
Embleme des Gewerbefleißes und der Wiſſenſchaft Triebrad, Win
kelmaaß Globus ec., hier bemerkte man auch ein Bündel aus 36
Stäben mit ſchwarzen rothen und goldenen Bändern umwunden.
Zur Rechten des Transparents waren die Symbole des häuslichen
Fleißes bemerkbar Bienenkorb, Spinnrocken c. Vor dem Bilde er
blickte man auf hohen Poſtamenten die Büſten Beuth's, Alexander
v. Humboldt's und des Stadtſyndicus Hedemann als Gründers des
Vereines das Ganze ſchmückten Fahnen in den Preußiſchen und Eng
liſchen Farben. Jn der Mitte der Längenwand rechts vom Eingange
war an der Logenbrüſtung das Wappen des Vereins zwei verſchlun
gene Hände mit der Unterſchrift: „Vorwärts“ unter einer Fahne an
gebracht davor prangte die Büſte des PrinzRegenten. Gegenüber
befand ſich die Rednerbühne, vor welcher die Büſten des regierenden
Königs Maj. und König Friedrich Wilhelm III. ſtanden. Ueber der
Tribüne ſchwebte ein Kranz mit der Jnſchrift: „Eintracht macht
ſtark“ Der Verein zählt jetzt 1000 Mitglieder wohl 1500 Köpfe
füllten indeſſen den Saal, es war in der That eine Verbrüderung
von Angehörigen des Handwerkerſtandes und Vertretern der Kunſt
und Wiſſenſchaft. Ein ſtarker Männerchor eröffnete unter Leitung des
Muſik Direktor Mücke die Feier mit dem Quartett: „IJn allen guten
Stunden“. Es folgte die Feſtrede des Gründers des älteren Vereins,
des Stadtſyndicus Hedemann, welcher im Jahre 1844 im Auftrage
des Magiſtrats den Verein in's Leben rief und über die Jdee des
Handwerkervereins und die Wiederbelebung deſſelben in Berlin ſprach,
er erwähnte die eifrige Mitwirkung des Präſidenten Lette und deſſen
Verdienſte um die Gründung des neuen Vereittes und brachte einen
beifällig aufgenommenen Gruß des letzteren, da dieſer, zur Zeit nicht
in Berlin anweſend, verhindert war zu erſcheinen Nach erneutem
Quartettgeſang: „Heil dem ſchönen Handwerksbunde ſprach der Vor
ſitzende, Schulvorſteher Steinert, über den Zweck des Vereines; Be
lehrung und Verbrüderung der Handwerker, über das Statut, welches
er als ein vorläufiges bezeichnete, über die Einrichtungen und die
Lehrer des Vereines unter letzteren ward auch Dieſterweg genannt.

Karlsruhe, d. 27. Juni. Daß der vielen Warnungen und
Unfälle ungeachtet in vielen Häuſern noch immer die Zündhölzchen
Kindern zugän lich ſind hat vorgeſtern wieder ein neues Unglück ge
lehrt. Jn einem hieſigen Privathauſe waren ein 7jähriges und ein
3jähriges Kind in einem Zimmer ohne Aufſicht beiſammen das
ältere Kind entzündete Streichhölzchen, und bald ſtand das jüngere
in Flammen. Schnell herbeigeeilte Hülfe konnte zwar das Leben des
Kindes nicht mehr retten, es ſtarb geſtern an den Brandwunden, aber
verhinderte doch weiteres Unglück. Die armen Eltern waren im Ge
ſchäfte auswärts und die zur Aufſicht beſtimmte Großmutter mußte
ſich zu anderweitiger Beſchäftigung kurze Zeit aus dem Zimmer der
Kinder das ſie hinter ſich zuſchloß, entfernen.

Aus der Provinz Sachſen
MNagdeburg. Die hieſige Königl. Regierung bringt fol

gende Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntniß:
Nach den beſtehenden Vorſchriften kann feder junge Mann welcher die Vergün

ſtigung des einfäbrigen freiwilligen Militairdienſtes erhalten hat die Erlaubniß er
langen ſeinen wirklichen Eintritt in das Militair für die Dauer des Friedenszuſtandes
bis zum 23. Lebensjahre auszuſetzen. In Folge der allerhöchſt befohlenen Mobilma
chung der Armee hört aber ſetzt nach dem Reſeripte der Miniſterien des Jnnern und

des Krieges vom 30. November 1831 jene Erlaubniß auf und jeder junge Mann,
welcher ſich im Beſitze der Berechtigung befindet ſeiner Militairpflicht durch einjähri
gen freiwilligen Dienſt bei den Fahnen zu genügen das 20. Lebensjahr bereits zu
rückgelegt hat oder doch noch im laufenden Kalenderjahre zurücklegt, das 23. Lebens
jahr aber noch nicht überſchritten oder aber eine Verlängerung der Friſt zum Eintritte
in das Heer über das 23. Lebensjahr hinaus erlangt hat und noch nicht wegen körper
licher Untüchtigkeit definitiv zurückgeſtellt iſt, iſt verpflichtet, ſich ſofort zum Eintritte
bei einem Truppentheile zu melden wenn er nicht jene Berechtigung verlieren und
der gewöhnlichen Aushebung verfallen will. Während des mobilen Zuſtandes der Ar
mee kann indeſſen der Eintritt der zum einjährigen freiwilligen Dienſt berechtigten jun
gen Leute nur bei den Erſatztruppen ſtattfinden und wir machen deshalb ausdrücklich
darauf aufmerkſam daß in der Provinz Sachſen 1) nach Magdeburg das Erſatzba
taillon der 13. und 14. Jnf. Brig. 2) nach Erfurt a. das Erſatzbat. der 15. und
16. Jnf. Brig. b. die Erſatzabtheilung des 4. Art. Regts. e die Erſatzabth. der
4. Pionierabth. 3) nach Sangerhauſen die Erſatzcomp. des 4. Jägerbat. welche
aber ſpäter ſobald ihre Formation vollendet iſt, ebenfalls nach Erfurt abrückt

nach Halberſtadt die Erſatz Escadr. des 7. Kür. Regts. 5) nach Aſchersleben die
Erſatz Escadr. des 10. Huſ Regts. 6) nach Langenſalza die Erſatz Escadr. des
6. Ulanen Regts. und endlich 7) nach Merſeburg die Erſatz Escadr. des 12. Huſ.
Regts. dislocirt iſt und daß überall an den eben genannten Orten die Annahme von
einfährigen Freiwilligen erfolgen kann. Diejenigen Freiwilligen welche ſich bei einem
Truppentheile zur Annahme gemeldet haben von dieſem aber auf Grund des militair
ärztlichen Atteſtes als nicht einſtellungsfähig zurückgewieſen worden ſind, haben ſich
bei der betreffenden königlichen Departements Erſatz Commiſſion zu melden und de
ren definitive Entſcheidung über ihre Dienſttauglichkeit zu erwarten. Der nähern
Beurtheilung der königl. Departements Erſatz Commiſſion bleibt es nach Lage der
obwaltenden Umſtände überlaſſen ob ſie über dergl. Jndividuen ſogleich definitiv ent
ſcheiden oder deren einſtweilige Zurückſtellung auf ein Jahr verfügen will.

Magdeburg, den 25. Juni 1859. zGeneralcommando des 4. Armeecorps. Der Oberpräfident der Provinz Sachſen.

gez. v. Schack. gez. v. Witz leben.
Merſeburg. Die Nummern 23 und 24 des hieſigen Amts

blattes enthalten u. a. Folgendes:
(Nr. 23) Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung die Einverleibung des

ſog. Haaſenbuſches bei Mühlberg in die Gemeindeverbände Mühlberg und Weinberge
bei Mühlberg betreffend ſowie eine Bekanntmachung des Provinzial Steuerdirektors,
die Anmeldung der diesjährigen Tabackspflanzung betreffend. (Nr. 24.) Eine Be
kanntmachung der Königl. Regierung, welche in Folge höheren Auftrags verordnet,
daß das im Handverkaufe verlangte Kali hydrocyanicum nur gegen vorſchriftsmäßig
beglaubigte Giftſcheine vexabfolgt, auch Seitens der Kaufleute, Droguiſten und che
miſchen Fabriken bei der Aufbewahrung und bei dem Verkehr mit dieſer Subſtanz mit
den nämlichen Vorſichtsmaßregeln verfahren werden ſoll, welche in dem Anhange zu
der Apothekerordnung vom 11. Octbr. 1801 wegen Aufbewahrung und Verabfolgung
der directen Gifte vorgeſchrieben ſind.

Perſonal- Chronik. Dem Appellationsgerichtsrath Frieſe zu Halberſtadt
iſt der Character als Geheimer Juſtizrath verliehen. Die Kreisrichter Mende in
Suedlinburg, v. Reuß und Rockſtroh zu Nordhauſen und Grube zu Halberſtadt
ſind zu Kreisgerichtsräthen ernannt. Dem Kreisgerichts Secretair und Känzleid irec
tor Lorentz zu Mühlhauſen iſt der Character als Kanzleirath und dem Salarien
kaſſenRendanten Roſenthal in Quedlinburg der Charäcter als Rechnungsrath ver
liehen worden. Dem Kreisgerichts Secretair Spangenberg zu Halberſtadt iſt der
Titel als Kanzleidirector und dem Kreisgerichts Büreau Aſſiſtenten Reinecker zu
Mühlhauſen der Titel als Kanzleiſecretair beigelegt worden. Zu der erledigten
evangeliſchen vierten Digeonatſtelle an der Stadt und Pfarrkirche in Wittenberg in
der Diöces Wittenberg, iſt der bisherige Prediger in Gollnow, Reinhold Gebler,
berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Strauß
furt, in der Diöces Weißenſee, iſt der bisherige Pfarrer in Gangloffſömmern Lud
wig Reünhardt, berufen und beſtätigt worden. Die dadurch vacant gewordene
Pfarrſtelle zu Gangloffſömmern, Diöces Weißenſee, iſt Privat Patronats. Dem Pa-
Sr. Topp zu Hornburg, in der Ephorie gleiches Namens, wird mit dem 1. October
d. J. ein Subſtitut cum spe succedendi beſtellt. Der Subſtitut wird von der Ge
meinde aus 3 durch den Magiſtrat, dem das Patronatrecht zuſteht, zu präſentirenden
Candidaten gewählt Die Rector und erſte Knabenlehrerſtelle an der Stadtſchule
zu Heldrungen, Königl. Patronats iſt durch die Weiterbeförderung ihres bishe
rigen Jnhabers erledigt.

Naumburg. Die Perſonal-Chronik des Merſeburger Amts
blattes (Nr. 23) enthält folgende Perſonal- Veränderungen im Depar
tement des hieſigen Appellationsgerichts:

Die Kreisrichter Brummer in Merſeburg, Döring in Torgau La age in
Eisleben Frhr. von Rochow in Wittenberg und Rudloff in Naumburg ſind zu
Kreisgerichtsräthen ernannt. Die Gerichts-Aſſeſſren Holtze und Ehrenberg ſind
als Kreisrichter Erſterer beim Kreisgericht zu Wittenberg mit der Function bei der
Gerichts Commiſſion zu Seyda und Letzterer bei dem Kreisgericht zu Liebenwerda mit
der Fünction bei der GerichtsCommiſſton zu Mühlberg, angeſtellt derſelbe iſt außer
dem mit der Verwaltung der Stelle als Elbzollrichter daſelbſt widerruflich beauftragt.
Die Gerichts Aſſeſſoren Frhr. v. Ledebur, bisher bei dem Appellationsgerichte zu
Hamm, und Scchliack, bisher bei dem Appellationsgerichte zu Magdeburg ſind in
hieſiges Departement verſetzt. Die Referendarien Meißner und Wiedeburg ſind
zu Gerichts Aſſeſſoren ernannt. Der Referendar v. Becherer iſt aus dem Juſtiz
dienſte entlaſſen Und der Referendar Brefeld an das Appellationsgericht in Breslau
verſetzt. Die Rechtscandidaten Otte, Ritter, Schwartz und Dr. jur. Frhr. v.
Dherm ann ſind zu Auſeultatoren angenommen. Dem Rechtsanwalt und Notar
Bindewald in Eisleben iſt der Eharacter als Juſtizrath, dem Appellationsgerichts
Kanzleiſecretair Violett hier der Character als Kanzleirath dem KreisgerichtsSa
larien und DepoſitalKaſſenrendanten Hamel in Wittenberg und dem Kreisgerichts
SalarienKaſſenrendanten Beyer in Eisleben der Character als Rechnungsrath ver
liehen. Der KreisgerichtsBüreauAſſiſtent Schmidt in Eilenburg iſt geſtorben.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 27. Juni.

Unter Vorſitz des Kaufmann Ja cob wurde verhandelt t
Der Magiſtrat überſendet die Rechnung der Schulkaſſe auf das Jahr 1858 mit

dem Antrage dieſelbe zu prüfen event. Decharge zu bewilligen. Nach derſelben iſt
Einnahme 2 Thlr. 19 Sgr. II Pf. aus dem Vorjahre, 187 Thlr. 2 Sgr.

5 Pf. an Zinſen, 5353 Thlr. an Schulgeldern, 190 Thlr. Miethszins für Dienſtwoh
nungen 6686 Thlr. 26 Sgr. 11 PPf. Zuſchuß aus der Kämmerei, 69 Thlr. 8 Sgr.
Jnsgemein, zuſammen 12,488 Thlr. 27 Sgr. 3. Pf. 2

Ausgabe: 10,612 Thlr. Gehälter Und Remunerationen 773 Thlr. 10 Sgr
Penſtonen, 317 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf. für Unterrichtsmittel, Utenſilien 2c., 507 Thlr.
15 Sgr. zur Heizung, 214 Thlr. 10 Sgr. Pf. zu Prämien für fleißige Schüler,
63 Thlr. 28 Sgr. I Pf. Jnsgemein, zuſammen 12,488 Thlr. 27 Sgr. 3 PfEs fand ſich gegen die Rechnung nichts zu erinnern, lund wurde, nachdem eine geringe

Etatsüberſchreitung nachträglich genehmigt worden Ertheilung der Decharge bewilligt.
2) Das Comlté für das Händel Denkmal hat dem Magiſtrat angezeigt, daß die

Enthüllung am I. Juli ſtattfinden und daſſelbe ſodann der Obhut der ſtädtiſchen Be
hörden übergeben werden ſolle. Der Magiſtrat ſetzt voraus, daß die letztere Erklärung
geceptirt werde und bittet ſich bei der Feier in corpere zu betheiligen. Die Ver
ſammlung nahm Kenntniß und wird ſich bei der Feierlichkeit einfinden.

Ebenſo wird die Verſammlung zur Einführung des Herrn Rector Haup
auf Mittwoch Nachmittag eingeladen. Auch hieran wird ſich die Verſammlung

betheiligen. tDa der Etatsſatz für Vicare bei der Schulkaſſe durch Einberufung eines Leh

xers zur Landwehr noch mehr als bisher beanſprucht wird, ſo bewilligt die Verſamm
lung auf Antrag des Magiſtrats eine anderweite Erhöhung von 50 Thalern

75)
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5) Da der Lederhändler Herr Friedrich II. ferner behindert iſt als Mitglied
der Commiſſton zur Unterſtützung der Familien einberufener Landwehrleute zu fungi
ren, ſo wurde an ſeine Stelle Herr Schneidermeiſter Jul. Müller erwählt.

6) Von den Offerten zur Lieferung des Brennmaterials für das Rathhaus die
Schulen und die Kgl. Polizei Direktion welche der Magiſtrat vorlegt wurden von
der Verſammlung angenommen für 100,000 Stück Braunkohlenſteine zum Bedarf des
Rathhauſes von den Herren Fin ger u. Preßler a 487, Thlr. pr. mille, für
121,000 Stück zum Gebrauch in den Schulen und Kgl. Polizei Direktion von Herrn
Bréhme à 4 Thlr. 17 Sgr. pr. mille, und der Magiſtrat zugleich erſucht, in der
Siechenanſtalt ausſchließlich Braunkohlen von der Braunkohlenverwerthungsgeſellſchaft
zu verwenden, um über deren Heizkraft im Vergleich zu den bisher angewendeten Koh
len ein genaueres Urtheil fällen zu können.

Stenographie.
Gabelsberger's ſtenographiſches Lehrgebäude. Typogra

phiſches Tableau von Karl Faulmann. Aus der k. k. Hof und
Staatsdruckerei in Wien. 1 Blatt in Elefantenformat auf weißem
Schwanenpapier. Preis à Ex. 8 Sgr. Er Shlr., 10 Ex.
S 2 Thlr. Zu beziehen durch den „Central Verein der Steno
graphen des öſterr. Kaiſerſtaates zu Wien Landſtraße 445“ und
durch die Buchhandlungen.

Die herrliche Erfindung der Stenographie hat trotz ihres vielfachen Nutzens noch
immer wenig Verbreitung in unſerer Vaterſtadt gefunden während ſie in anderen
Orten bereits in vielen Geſchäftszweigen ſowie in den Schulen Eingang gefunden
hat und ſich wegen ihrer Kürze und Deutlichkeit als ſehr praktiſch bewährt. Umſo
mehr freut es uns, von den Erfolgen eines Landsmanne auf dieſem Gebiete berichten
zu können welcher ſich durch ſein ernſtes Streben bereits einen ehrenvollen Ruf in
der ſtenographiſchen Welt erworben hat.

Jm Jahre 1854 verließ der Schriftſetzer Karl Faulmann, welcher die Ste
nographie ſchon hier kennen gelernt hatte unſere Stadt, um in der Fremde ſein
Glück zu ſuchen. Jn München dem Centralpunkt der Stenographen Gabelsberger
ſcher Schule, wo er ſich längere Zeit aufhielt, fand er Gelegenheit, ſich in dieſer
Kunſt noch mehr auszubilden und zu vervollkommnen.

Nach Wien berufen, trat er dort in die k. k. Hoff und Staatsdruckerei als
Schriftſetzer ein und arbeitete mit dem Schriftſchneider der Anſtalt, Joſef Leipold,
an der Herſtellung des ſtenögraphiſchen Typendrucks. Nach dreijähriger Arbeit er
ſchien im vorigen Jahre die erſte Probe deſſelben und erregte durch ihre Schönheit
und die techniſch gelungene Ausführung um ſo größeres Auffehen, als bisher mehr
fache anderſeitige Verſuche dieſer Art ohne Erfolg geblieben waren und man die Mög
lichkeit einer ſolchen Herſtellung ſelbſt von Fachmännern vielfach bezweifelt hatte.
Einen Beweis der Schwierigkeit dieſes Unternehmens liefert der Umſtand daß nicht
weniger als 1300 Zeichen von verſchiedener Größe bei dieſer Schrift verwendet wer
den und doch übertrifft dieſe Stenotypie die lithographirten Arbeiten an
Gleichmäßigkeit und Schönheit während ſie ihnen an Billigkeit wenig nachſteht.

Nach Vollendung dieſer Arbeit widmete ſich Herr Faulmann in ſeinen Muße-
ſtunden mit Eifer der literariſchen Thätigkeit auf dem Gebiete der Stenographie und
veröffentlichte das uns vorliegende elegant ausgeſtattete Tableau, über welches ſich
die ſtenographiſchen Fachblätter in der günſtigſten Weiſe ausſprechen und der ſchnelle
Abſatz, ſowie die Einführung deſſelben als Unterrichtsmittel in die Schulen ſprechen
am Beſten für den Werth dieſer Arbeit.

Wir können daher nicht unterlaſſen in wenigen Worten einige Vorzüge dieſes
Tableaus hervorzuheben und daſſelbe allen Freunden der Stenographie zu empfehlen.
Wer ſich bisher ſcheuete, die Stenographie zu erlernen weil ihm die Erlernung zu
mühſam ſchien der findet ſeine Befürchtungen durch dieſes Tableau aufs Klarſte wi
derlegt. Es enthält auf einer Fläche die ganze Lehre von der Stenographie in über
ſichtlicher Form und tabellariſcher Anordnung des Stoffes. Den kurz und faßlich ge
formten Regeln ſind erläuternde Beiſpiele beigegeben, und was der Vorzug der Ste
notypie iſt, mitten in den Currentſchrifttert eingefügt. Jn logiſcher Folge reiht ſich
an das Alphabet die Lehre von der Verbindung der Zeichen die Behandlung der
grammatiſchen Formen und die Lehre von der Satzkürzung. Das Schlußwort wel
ches zugleich als Leſeübung und Examen dient, zeigt in überraſchender Weiſe die be

Abgang u. Ankunft d. Fisenbahn- Züge in Halle,

2)7 D. 36 M. Arg. 3) 10 V.
5) 7 15 M.

6 U. 15 M. Mrg.
35 M. Vrm. 4) 1 D. 5 M. Nachm.
Abds. 6) 8 V. 45 M. Abds.

7).7 V 45 M. Mi 8)9 U. Vrm. 9) 1 V. 10. N.
Vehmn. 10) 6 U. 45 M. Abds. 11) 8 W. Abds. 12)
10 D. 50- M. Abds

Nr. 6 u. 7 (Sehnellzüge), sowie Nr. 10 (Personengzug) halten zwischen Halle
und Leipzig nicht an; Nr. 1, 3, 5, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbeför-

derung) halten auch bei Gröbers zwischen Halle u. Schkeuditz) an.

D. 7. 45 M. Mrg. 2) 9 U. Vrm. 3) 1 V.
10 M. Nehm. 9 6 U. 45 M. Abds. 5) 8 U.Abg. van c b Abds. (übern. in Cöthen). 6) 10 V. 50 M. Abds.

AnK. von a e urg 6 U. 15 M. Mrg. (hat in Cöthen äbern.) 8) 71.
36. M. Mrg. 9) 10 V. 35 M. Vrm. 10) 1 V.
5 M. Nehm. 11) 7 U. 15 M. Ab. 12) 8 V. 45 M. Ab.

Nr. Eu. 12 sind Schnellzüge; Nr. 1, 6 u. 10 halten in Gnadan und Nr. 12 in
Sechönebeck Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 singä
Güterzüge mit Bersonenbeförderung, halten auch bei Westerhusen, Wulfen,

Gr. Weissanät u. Niemberg an.
Bei Stumsdorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg um 8 U. 5 M.
Mrg., 9 U. 50 M. Vrm. D. 25 M. Mitt. 7 V. 13 M. 8 V. 50 N. Abds. u.
11 V. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 V. 10 M.,
7 V. Arg. 9. V. 35 M. Vrm., 12 U. 30 M. Mitt. u. 6 V. 20 M. Abds. angehalten

)3 W. 50 M. Arg. 2)8 U. 30 M. Mrg. 3) 5 V. 55 M.Ap8g. i Nehm: 4) 6 15 M. Abds.AnK. von eruin 5) 10 U. 10. M. Vrm. 6) 11 V Vrm.
Nehm. 8) 10 U. 45 M. Abds.

Nr. 6 u. 8 sind Sehnellzüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin und PFrankfart a. M. die Wagen nicht wechseln;
Nr. 4 u. 5 sind Güterzüge bei welchen nur Personenbeförderung bis und von
Nüterbosk stattfindet. Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna u. Bitterfeld
an, Yr. 2, 4, 5 u. 7 ausserdem in Koitzsch, Nr. 4 u. 5 auch in Hohenthurm

5 V. 10 M. Arg. 2) 8 U. 30 M. Arg. 3) 11W. 10 M.
Vorm. 4) 1 V. 55 M. Nachm. 5) 7 U. 20 M. Abds.Abs. van 10 D. 50 M.. Abds.Ank. von rfurt D. 40 M. Arg. 8) 7. U. 35 M. Arg. 9 1
Nachm. 10) 3 W. 45 M. Nehm. 15 5 V. 50 N.
Nehm. 12) 9 U. 48 M. Abds.

Nr. 5 Personenzug) fährt bis Erurrt, die übrigen Züge bis Mäsenaenh resp.
Gerstaungen, wo Nr. 4 (Personengug) Anschluss nach Cassel, Nr. 3 u. 6

(Sehnellzüge) Anschluss n. Cassei u. Frankfurt a. M. haben
Br. 10 u. 12 treffen zugleich von Gotha Eisenagen resp. Gerstungen,
Nr. 9. von Cassel, Nr. 7,u. I von Gagsel u. Vrank ort a. M. hier ein,

Die Züge Nr. 2, 4 u. H. haben n Corbetha Anschlugs nach Zeit

Abg. nach
Ank. von

Leipzig

7) 5 V. 55 M.

deutende Erſparniß an Raum und Zeit, welche dur dieſe Schri i iwelche fich zur Currentſchrift wie 1 zu 6 verhält. et Stgiſt nein wird und
Wir hoffen daß durch dieſes Tableau, welches in ſo leichtfaßlicher ſ ifinniger u das Gabelsberger?ſche Syſtem darſtellt, auch in rn S en

Anhänger für dieſe Kunſt gewonnen werden, und daß namentlich dieſe Kunſt in un
ſeren Schulen auch bald Eingang und Pflege finden möge. Unſerem Landsmann aber
welcher ſich, wie wir hören, jetzt mit der Uebertragung der Stenographie auf die
übrige öſterreichiſche Sprache (italieniſch, ungariſch und die ſlaviſchen Jdiome) beſchäf
tigt und für dieſelben gleiche Tableaus herausgeben wird rufen wir ein freüdiges

Glück auf! zu.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2 Juli.

Kronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Kroſtgk m. Gem. a. Poplitz Baron
v. Grävenitz m. Fam. a. Zuetz. Hr. OAmtm. Handt m. Fam. a. Farnſtedt.
Hr. HofCapellmſtr. Dr. Liszt a. Weimar. Hr. Commerz. Rath Boltze m. Fam.
a. Salzmünde. Die Hrrn. Kaufl. Katzmaczky a. Breslau Koch a. Berlin.

Statt Ziirichks. Hr. OAmtm. Roth m. Gem. a. Tremnitz. Hr. Oberſt a. D.
v. Harnow a. Frankfurt. Hr. Jnſp. Mätzke a. Freyleben. Hr. Rent. Schröder
m. Fam. a. Magdeburg. Hr. and. Kunze a. Leipzig. Die Hrru. Kauf Coſta
m. Gem. a. Magdeburg Gerber a. Bern Reumuth a. Leipzig Büllenberg a.
Potsdam Birker a. Danzig Hauke a. Betlin

Goldner Biüng. Hr. K. Ruſſ. Staatsrath v. Voß m. Gem. g. Petersburg. Hr.
K. Ruſſ Hofrath Fowelin m. Gem. g. Friedrichsholm i. Finnland. Hr. Kgl.
Bankbeamter Dähnel a. Berlin. Hr. Herz. Hofmuſikus Ketſch. a. Deſſau. Hr.
Kunſtgießer Gladenbeck a. Berlin. Hr. Muſikdir. Kämpfe a. Magdeburg. Hr.
Kreisrichter Hochbaum m. Gem. a. Löbefün. Die Hrn. Paſtoren Pflug a.
Weßmar Kretzſchel m. Gem. a. Quetz. Hr. Bürgermſtr. Horn m. Gem. g.
Cönnern. Mad. Schreiber Mad. Wellhauſen u. Frl. Richter a. Wettin Hr.
DAmtm. Fuß m. Fam. a. Blöſien. Die Hrrn. Kaufl. Birkner a. Krimmitzſchau,
Berger a. Weida.

Soldner öwe. Hr. Mufſikdir. Sontag a. Zerbſt.
a. Stettin, Reuß a. Wien. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baumann a. Marienburg
Piſchel m. Frau a. Erfurt. Die Hrrn. Fabrik. Oelesbeh u. Chesneck a. Lon
don. Hr. Oberförſter Oelbrich a. Hohnſtein. Hr. Buchhdlr. Petſch a. Augs
burg. Die Hrrn. Kaufl. Bickel a. Mainz Rothenburg a. Magdeburg Fritſch
m. Schweſter a. Mühlhauſen Rinecker a. Bernburg Müller a. Berlin Wilke
a. Mannheim.

Stackt Hamburg. Die Hrrn. Fabrik. Schoch a. Königsaue, Gruhl a. Schaff
hauſen. Die Hrrn. Kaufl. Beckmann a. Leipzig Falk u. Leuckfeld a. Nordhau
ſen, Wolfenſtein a. Brandenburg. Hr. Privat. Meher a. Berlin. Hr. Gutsbeſ.
Schneider a. Wittenberg.

Sechwarzer Bär, Hr. Lehrer Peſcht a. Eßmannsdorf.
ſon a. Berlin.

Goldne Rose. Hr. Partik. Graßhoff a. Schönebeck. Die Hrrn. Kaufl. Pfeifer
a. Lösnitz, Buſch a. Berlin.

Goldne Rugel. Hr. Pr. phil. Hachfeld a. Harnhauſen. Hr. Schichtmſtr. Zil
ling a. Ottleben. Hr. Oekon. Thränhardt a. Roßbach. Hr. Beamter Liebrecht
a. Lichtenfeld. Hr. Poſtbeamter Tobold m. Fam. a. Halle. Hr. Rent. Patſchke
a. Jeſſen. Hr. Kaufm. Lindenberg a. Hamburg. Hr. Fabrik. Sombart a. Ermsleben.

Hötel zur Risenbahn,. Hr. Collegienrath Lavonius a. St. Petersbürg.
Hr. Pharmac. Ullrich u. Hr. Stallmſtr. Ferno a. Magdeburg. Hr. Prof. Mon
rad a. Schweden. Die Hrrn. Kaufl. Waloſchek a. Wriezen Jonathan a. Ber
lin, Lömmer a. Barth. Hr. Jnſp. Haupt a. Bitterfeld. Hr. Prof. Gorelius
a. Kalmar i. Schweden. Hr. Ober-Jnſp. Rücke m. Frau a. Stendal.

Meteorologiſche Beobachtungen.
30. Junt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

3381 Par. D 55707 Par. L. 335,73 Par. T 335, 19 Par. D.Luftdruck 1,

Dunſtdruck 451 Par. L. 5 Par. L. Par. L. 1409 Par. D.

Die Hrrn. Rent. Gloffka

Hr. Kaufm. Phillipp

Rel. Feuchtigkeit 62 t. rot 52 pCt.Luftwärme 14,8 G. R. 22,5 G. R. 16,6 G. m. 0 G. R.
Nr. 1, 4, 5, 8, 9 u. 12 sind Personenzüge,, Nr. 2 u. 10 Güterzüge mit Perso-
nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. 11 Schnellzüge; letztere halten bei Cösen, Sulza
Vieselbach, Dietendorf, Fröttstedt und Herleshausen nicht an, auch finget bei den
selben keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. Die für einen Tag

gelösten Retour- Billets haben für die Sehnellzüge Keine Gültigkeit.

Fersonengeld
L II. III. Sehnellzüge.von Halle nach Klasse Klasse Klasse I. Kl. I. KI. J m. zu.

e

Leipzig. o T 22 16Magdeburg 2 9 116 29 226 127 6) 110Berlin. 514 322 e 226 6 4 322 26Bitterfeld i 206 14 6 6 22 16 6Erfurt 325 5 120 4114 25in I Tage hin u. zurück 325 211
Sonntags hin u, zurück 2 8 122

Fisengeh., 5125 3 9 217 613 326in I Tage hin u. zurück 525 319 SSonntags hin u. zurück 312 219
cass el 9 8 5118 a 6 o 3 614Praunkfart a. M. II425 827 628 ber l 928

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhawsen täglich 9 Uhr Vorm. u. 12 W. Nachts nach Erfurt täg-
lich 7 U. Abds. nach. KRis leben tägl. 3 U. Sonntag 5 V. Nachm. nach
Wettin tägl. 5 U. Nachm. nach Cönnern täglich 3 U. Nehm., nach Sehrap-
lau täglieh 4 V., Sonntag 5 V. Nachm. nach Löbejün tägl. 5 Nachm.

An kommende Personenposten ün Halle
yon Nordhausen täglich 5 U. Morg. u. 3 U. Nachm. von Erfurt tägl.
5 U. Morg. von Cönnern tägl. 72 0. Morg., von Wettin tägl. 8 V. Morg?,
von Bisleben tägl. 10 U. 10 Min. Vorm. von Sehraplau tägl. 9 D. Vorm.
von Löbejün tägl. 7 V. 30 Min. Morgens

VFahrpreise. Cours nach Nordhausen (pr. Meile 7 Bis Lan-
genbogen (2 M.) 149, Eisleben (45 M.) I Sangerhausen (7, M.) 1
20 Bobela 2 Nordhansen (127), M.) 2 265,Cours nach Eisleben (pr. l. 6 Bis TLangenbogen (2 12
Eisleben (4 Meile) 27 Cours ach. Sehr a plau (pr. Meile 6
Bis Teutschenthal (1, Meile) 10 Sohraplan (3 Meile) 21 Cours
nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (27, M.) 139, Cours nach L ö-
Pejün (pr. M. 5. Bis Löbejün (25 M.) 139, Cours nach Cönnern
(pr. M. 5 Bis Gönnern (3 M. 17, Cours nach Erfurt (pr. Meile
7 Bis Lauehstädt (2 M.) 14 Schaffstädt (3 M.) 21 Luerkart

a Artern 247, Heidrung e2 Sachsenburg (9 M. 2 8, Kindelbrück (I09, M.15 Weissensee (IIS M. 2 22 Gebesee (13 M.) 3 67,

Erfart (169 M.) 3 23 neu



Bekanntmachungen.

Hülfe-Ruf!
Ein nicht unbedeutender Theil des Kreiſes Ahrweiler iſt von einem gräßlichen Unglück

heimgeſucht worden. Am 41. d. M. am Nachmittage vor Pfingſten hat ſich in den Bürger
meiſtereien Königsfeld, Niederbreiſig, Sinzig und Remagen ein mit wolkenbruch
ähnlichen Ergüſſen verbundenes Gewitter entladen und den größtentheils armen Gemeinden
reſp. deren Bewohnern einen Schaden verurſacht, der vorläufig mit einer halben Million Tha
lern ſicher noch zu gering veranſchlagt worden iſt. Es ſind in den Gemeinden Niederziſſen
(in der Nähe des Laacher Sees), Vrohl, Gönnersdorf, Rheineck, Waldorf,
Löhndorf, Weſtum, Sinzig, Unkelbach, Oberwinter und Oedingen die fürch
terlichſten Verwüſtungen durch das entfeſſelte Element angerichtet, Mühlen, Wohngebäude und
Stallungen ohne Zahl mit fortgeriſſen und Wege Brücken c. vollſtändig vernichtet worden.

Der Rhein, in welchen die betreffenden zu Strömen angeſchwollenen Gebirgsbäche mün
den, glich am 11. d. M. Nachmittags einer Meeresküſte, an welcher die Trümmer großartiger
Schiffbrüche vorbeitrieben menſchliche Leichname, todte Thiere Haus und Wirthſchaftsgeräthe
aller Art und Trümmer von Gebäuden wurden aufgefiſcht. Niederziſſen allein hat 19 Menſchen
leben zu beklagen. Zu Weſtum iſt eine ganze Familie, beſtehend aus dem Großvater, dem
Vater, der Mütter und 3 kleinen Kindern, die ſich zum Todeskampfc feſt umſchlungen hat-
ten „von den Wellen verſchlungen worden ohne daß die mindeſte Hülfe geleiſtet werden konnte.

Nach den bis jetzt eingegangenen Nachrichten ſind von den Angehörigen der betreffenden
Gemeinden 40 Perſonen ums Leben gekommen. Doch den Todten iſt wohl! groß aber iſt die
Noth der Hinterbliebenen, groß die Noth derjenigen welche aus dem raſenden Elemente nichts
gerettet haben, als das nackte Leben, denen es an Allem mangelt, an Nahrung Kleidung
und Obdach; höchſt betrübt in die Zukunft iſt der Blick derjenigen, welche zwar vom Waſſer
perſönlich verſchont geblieben ſind, denen aber durch die großartige Ueberfluthung ihre Erndten
verdorben, ihre Felder bis auf den tiefſten Grund aufgewühlt worden ſind, oder denen an
einigen Orten ein furchtbarer Hagel Alles zerſtört hat. Das unterzeichnete Comité wendet
ſich daher vertrauensvoll an alle mildthätigen Herzen in der Nähe und Ferne mit der drin
genden Bitte, zur Linderung eines ſo großen Nothſtandes das Jhrige beitragen zu wollen.

Die Königl. Steuerkaſſe zu Sin zig wird Spenden an Geld zu jeder Zeit annehmen.
Dringend wünſchenswerth iſt jedoch auch ein Beitrag an Lebensmitteln, Kleidern und Bett
zeug, welche von den unterzeichneten Bürgermeiſtern bereitwilligſt angenommen und nach Be
dürfniß ſofort vertheilt werden ſollen. Mit der ſchließlichen Bitte um ſchnelle Hülfe verbindet
das unterzeichnete Comité die Verſicherung daß über die eingehenden Gaben öffentlich Rech
nung abgelegt werden wird.

Ahrweiler, den 13. Juni 1859.
Das Hülfs-Comité.

Lorenz Kreisſecretär und commiſſariſcher Landraths Amtsverwalter.
zu Niederziſſen. Friſch Gemeindevorſteher dafelbſt.
Schüler Gemeindevorſteher daſelbſt. Eſſer, Bürgermeiſter von Niederbreiſig. Gom-
melshauſen, Paſtor daſelbſt. Braun, Vorſteher in Gönnersdorf. Zingsheim Vicar
zu Brohl. Deuter, Vorſteher daſelbſt. F. W. Beinhauer, Bürgermeiſter von Rema
gen. Günther, Paſtor daſelbſt. Muhlbach, Paſtor von Oedingen. Bruſtkern, Ge
meindevorſteher daſelbſt. Aſſenmacher, Gemeindevorſteher von Unkelbach. Grimm, Bür-

germeiſter von Sinzig. Stumpf, Pfarrer daſelbſt. Arenz, Paſtor in Weſtum.
Senſcheidt, Vorſteher daſelbſt.

Nöhren, Pfarrer
Profittlich, Paſtor in Waldorf.

Indem ich vorſtehenden Hülferuf zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß Bei
träge zur Milderung des oben geſchilderten grenzenloſen Ungilücks in meinem Geſchäftszimmer
angenommen und weiter befördert werden ſollen.

Halle, den 19. Juni 1859 Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.
e e h E. v. Kroſigk.

In der plaſtiſchen Kunſtanſtalt von G. Eichler in Berlin iſt ein
ſauberes zuverläſſiges Portraitmedafllon von

m Händenach dem Standbild von Heidel erſchienen r
welches (elegant eingerahmt) zum Preiſe von 20 bei uns vorräthig iſt.

Pfſefersche Buchhandlung in Male.
3000 bis 4000 ſächſ. Rentenbriefe wer Jn derden zu kaufen geſucht. Wo ſagt Ed. Stück Pfeſferschen Buehhandiung

rath in der Exped. d. Ztg. in alle iſt zu haben;
Das Berggaſſe Nr. 5 belegene Wohnhaus, Die

Kartoöſſelküche.enthaltend 5 Stuben, 9 Kammern, 2 Küchen,

Enthaltend-

1 Gartenſaal, Hof und Thoreinfahrt und lau
fendes Röhrwaſſer, großem Garten Stallung
für 2 Pferde Keller Bodenräume c ſteht
jetzt zu vermiethen und iſt zum 1 Oct. d. J.
zu beziehen

Das Nähere „Engelapotheke“ hierſelbſt

Meine jetzigen in der Schmeerſtraße Nr. 10
und Hohenkräm. Nr. 5 belegenen Geſchäfts
lokalitäten, beſtehend in 2 Läden und einigen
Wohnungen, ſind von Michaelis ab zuſammen
oder getrennt zu vermiethen.

Die Grundſtücke ſelbſt ſtehen zum Verkauf.

Guſtav Reiling.
Ein tüchtiger, nicht mehr zu junger Com

mis der Detailhandlung, der indeß mit ſchrift
lichen Arbeiten gut Beſcheid wiſſen und eine
gute Handſchrift haben muß, wird unter guten
Bedingungen zum baldigen Antritt geſucht.
Selbſtgeſchriebene Adreſſen mit Angabe der bis
herigen Carriere werden unter Chiffre H. H.
von Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung entgegen genommen.

verſchiedene der ſchmackhafteſten Kartof
felſuppen, Paſteten, Knödel, Krapfen,
Kartoffelnudeln, Kartoffelbrei, Omelet
ten, Aufläufe, Pudding, Strudel, ver
ſchiedene Gemüſe von Kartoffeln, Wür-
ſte, Hefenbäckerei, Kartoffelcoteletten,
verſchiedene Schmalzbäckereien von Kar
toffeln, Torten, kleine Bäckereien, Ku
chen, Salate, verſchiedene wohlfeile Ge

richte, Kartoffelſaucen c.
Von

Karoline Kümicher.
Preis 6

Zwei Dutzend dauerhafte, mit DOelfarbe an
geſtrichene Brettſtühle, paſſend in Garten oder
Reſtauration ſtehen billig zum Verkauf beim

DTiſchlermſtr. Meier in Giebichenſtein
Die Stelle in der Brauerei Schladebach

iſt beſetzt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Spritzen verkauf.
Eine noch brauchbare, fahrbare

Feuerſpritze verkauft äußerſt billig
B. Merzfeldl in e röbeig.

Un Verlage von L. Holle in Wolfenbüttel
sind erschienen und. durch alle Buch- und
Musikalien Handlungen zu beziehen:

do. A. Moznrt's
15 Sinſonien für das Pianoforte

arrangirt von
V. W. Mark ul I.

Nr. J. zweihändig 5 Sgr., vierhändig 8 Sgr.
Sämmtliche 15 Sinfonien werden zweibän-

dis 2 vierhändig 32 J kosten und
in rascher Folge erscheinen

Subscribenten erhalten mit der letzten Num-
mer das wohblgetroffeoe Portrait Mozart's in
Stahlstich als Prämie.

Zur Annahme von Subscriptionen em-
pfehlen sich
Sehroedel Simon in Halle.

Saure Gurken, feſt und ſchön von Ge
ſchmack, hat einige Oxhofte abzulaſſen

Fr. Taubert, Alter Markt.
HimbeerLimongade, Himbeerſaft

in Zucker bei

W. Kürstenberg Solhm.
5 v 9 in ne eHrönner's Fleckenwaſſer,

namentlich zum Waſchen der
GlaceHandſchuhe, in Gläſern

9 à 6 und 2 Und in
S Weinflaſchen à ächtbei Mal aring.Neunhäuſer Nr. 5.

Tiseh W elne.
Zeltinger 49r à Fl. 8 Pro Dtizd. 3
Pisporter 57r à Fl. 12 Pro Ditzd.
Graager 55r (Moſel) à 69, pro Otzd. 21
Ahrbleichardt. (roth W) s58r à Fl. 10
ſowie feinere Sorten empfiehlt ſehr preiswerth

Rathhausg Nr. 2. Fr. Bandermann.
Ein gut möbl. parterre Logis an einen

ſoliden Herrn vermiethet Rathhausg. Nr. 2.

Eine Wohnung von 5 Stuben, Kammern,
Küche und Zubehör, eine Treppe hoch kann
im Ganzen oder getrennt vermiethet werden

Leipzigerſtraße Nr. 16.
Leipzigerſtraße Nr. 6, nahe am Markt, iſt

eine neu eingerichtete Bäckerei nebſt
Wohnung und Verkaufsladen zu verpachten
und kann auf Verlangen ſofort übernommen
werden.

Eine gute Penſion für Schüler zu
80 alljährlich weiſt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Ztg. am Markte nach.

Ein junges Mädchen, welches die Wirth
ſchaft zu erlernen wünſcht, findet auf einem
größern Gute Stellung. Das Nähere zu er
fahren gr. Märkerſtraße 18, parterre rechts.

Ein Kellnerburſche kann ſofort
antreten im Gaſthof zum „goldnen
Löwen am Neumarkt.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag wurde meine liebe Frau von
einem kräftigen Sohne ſchnell und glücklich
entbunden. j

Halle, d. 2. Juli 1859.
F. Stoye, Lehrer

Markktberichte.
Halle den 2. Juli.

Mit Getreide gehet es bei den günſtigen Ausſichten zur
neuen Erndte und bei der trefflichen Witterung täglich
flauer. Die Zufuhr davon war in dieſer Woche auch
veichlicher als ſonſt da die Jnhaber es für gerathen hal
ten loszuſchlagen. Weizen ſtark offerirt und 40 56
erlaſſen Roggen ohne Frage 38 45 zu haben, Gerſte
34288 Hafer 33 36 beides nur mäßig gehan
delt. Von Delſaaten iſt Rübſen mehr zugeführt da
für 54 bezahlt wird Rapps. kommt nächſte Woche zur
Anerbietung und Handel. Für Oel ſind die Käufer in
Erwartung billiger Preiſe ſehr zurückhaltend.
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